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.Eidcsstattliche Vcrsiclrcrung

1ch,Ines l-arldgraf, gell. arn 15. 02. 1966,r,vohnhaftjnderHeinersdo:erStr.61.i3129Berli

bin mir über die Bedeutung der Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung, insbesoudere über
die lolgen der Abgabe cjner lälschen eidesstatthchen Versicherung, bewrsst und erklare zur
Vodägo vor dcm Amtsgoricht lankow/Woißcnsec folgendes an Eidcs statt:

Aufgrudd dcr historischen Eit\.icklung r{ird schon lveit seit Dl)R-Zeitcn die
Wasserveßorgung der einzelnen Parzellen und spätel herausvmncssenen Grundstücke von den
ilüilErerl §plrt€ii dras 'v4<SI( u(id lrach d€sler, UrttErgang von uriseleln VEroiIl CrLrten und
Siedlerfreunde Anlage B iank€nburg e.V. si oh€rgBstellt, rioht von den B erliner Wasserbelrieben
und deren Rechtsvorgänger Die Berliüer Wasseüetriebe haben eircn Versorgungsvertra3 rnit
unserem Verein und liefem Trinkrvasser bis zu den insgesarnt 1i Lrbergabepunkte, air] Rande
des Gelllndes der Anlage Blänl@nburg Von dori und auf dem gesamten Gelände dcr Anlage
Bla1l(enbLlrg existjert ei, Wsssen,ert3ilungslletz im Eigentulx des \rereins, dgssen l,{ilglieder
die bcreits zu DDR-Zeiten existierende Leitungen auf nahezu ailcn Weg{)o und zü allen
Parz€llen/Grundslilcke, nach dem Beitritt fast in Gär"o emeuefi üDd ilüsgeiaüscht haben, untcr
ausschiießlich eigener Auflvendu.ng vorl Arbcitskalt und Zeil sowie materiellen Mittein des
Vereins scit ie.sen Gr.lndung rm Jah, iq0l

Die übenvicgende Mehrzahl der Eigentümer und Grundstücksnulz.er in der Anlage
lSlaukenburg sind Mitglieder ilr Vereinund haben nach unseren Rechtsgrxrdlagen des Ve1€ins
undj alrrzehrrielanger Llandhabung mit ihrer Mitgliedschaft gemäß Satzung und Wässerordnrurg
unseres Vercins den Anspruch, durch den Verein mit Wasser versorgt zu werdeD. r'/elches
aufgrund des Wasserlicferuogsvertragcs des Vercins nrit den Berliner Wasserbetrieben
envorben unciar den Übc'gahepuni.ien in das wasserieiiungsneu cingcspersr wjrd
Ein sohriftlicher Verlrag über die Wässcrliefenrng wird dabei lnft kcinenl Mitgliod
abgeschlosserL wcil sich sein AnspNch aus den vorgcnannlen Rcchtsgrundlage[ ergibt Wird
eiü Nuizer/EigertüDrcr in der Anlage Blankenburg nicht N4itglied im Verein, so ist die
Beliefcrong mit Wosser grundsälzlich davon abhängig, dass er lnit dem Vorstand unsercs

Nulzer/Eigentlimcr irr der Anlage Blankenburg ein llecht, Mitglied in unserem Veleln zU

ivär don Nichlirljtgliedem v/orden irn Wasserliet-enrngsveffa8 Versorgungsbedilrgungen
vrrer,rh:rr .'i- l, n<i,\'l,ch ,r-r ,.'{',rw.ndp.ri .n Ko<ren '.nn d1h.- l-'ir d!e !/irl;crl^i
abrrcichen. Dies hal seine[ Clxnd darin, dass der Vcrein dürch scine N4itgliedcr samlliche
l,cilunge.n des pdvaten \Vasscrverteilungslrelzes bczahll und verleß hal, diese äuch instandhäll
ünd cmouert, dic liir d ie Vcrsorgu ng dcr c inzchen l,arzelie und Gr(ndsiücke uo(ldie lvlcssur\,1
dcs V/assc...ciliiliri(iltct eiioidciliclicü f/asscr'ühic ciüliaLrA, ilcn Y,/asseialinch .i., girli(rji
Zahlüngdcs KaufEeises überlässt uod durch seile Wasserkonxn ission einbaut und schlielllich
die Verwaliung ünd Al)€chnung dieser \\,assewersorgung jeweil § vornimmt Ftlr dcn hieriur
cnisiehenden pcrsonellen, zeitiichen und matcdellen Aulwand des Vercins durch seiue
Milglieder tür die Nichtmitglioder hat der Vorein eiuc enisprechende (a]I«rlation fur die
:ul'],andsbezogeoi n Lcistugell des Vereins eistallt lnd Irereahnct den Nichtrrilgliedem
dcmgemäß veßchiedcne Beträgc, die voü l\4itgliedern nicht erhoben \\,erden, und ?-\\är cjr)en
jährlichen GrxndbeiEg von IiUR 45,00, cincr deEeit erhöhlen verhrauchsabhäruigen lietra:l
rn Ilöhe von llUR l,20lrr, eine pausclule Au[waDdselitscirädigung 1ür und bei Austauscl) dcr
Wasscluht nach Ahlnuf der ]lichzcii uncl cir Äbschlussenlgeli bci \/erkagsabschhss liir clcrr

insoi_ern anfallendell \rJnyaltungsaufi.iard



Bislang \r.urde das Grundstijcl von llerm l)irk I(uchel Fuchsa!ünonveg l4 jn 13129 Berlin zu
deii l(o[ditionen eines Mitglieds irr Verein vcrsorgl, \,eil er stets als Mitg]ied aufge.lreter ist,
nachdcm er das Grundstück von seinem Vater übernommcn und seinen Wolüsitz dort
begründct hat. Das war im Jahr2017.

im iahre 20i7 wlrrde äerr Dirk Kachel in einer Abaeiiuogsspreoirstunde der Abieiiurg i vom
07.04.2017 r,orsteltig ünd erbat einen MilgliedsausseiE da er seit dicsem Jair 2017 Mitglicd
sei; ein solcher wird aber nicht üelü um Verein ausgegeben. Seit dieser eindeuligel
Willensbekundrmg wurde Herr Dirk Kachel irr Vcroin als Mitglied geführl

Seitd€in nal"nn ll,err Dirk Kachel än L{itglieder,'§rsammlimgen in 2017,2C13 un12019 tcil,lie.ß
sich in der Mitgliederversammlung d.er AbteiluBg 5 vom I1.0320i8 a.ls Delegierter zur
Dele8iertenversammlug d€s Antragsgegners aufstellen, wurde als solcher gewäüll und tlat
auch in diese. am 13.04.2019 auf Arch den ihm gegenüber mit den jeu,eiligen

-irhresrec.hnDngen der iahre 20i8, ,-0i9 ü.td 2020 io Rechnung gesleliren ivlitgiicdsbeitrag
tezahlte e!.

Schließlich hat Herr Dirk Kachel gegenüber deln Verein auch diverse Forderungen erhoben

ünd fiefufach in Sprechstudden des Vereinsvorshnäes vorgesprochen, urn Rechte gellend zu
mAcheil diejedenfailä eine1n Nichnnitglied in] veiein die zustehcn könncn. So foiderte cr-,jnter
anderem Kopien von Proloklllen der Delcgiarteaversammluntten.

l-ür uns isi es völliB uDversländlich. dass jemand ure Herr DIrk Kacl,el. der sernen
Ivlitgliedsbeitrag bezahlt, sich aktiv als Milglied des Vereins bekennt, an
llilgliedeßersammlung€! urd der DslegiBrtenyersammhmg tgilnimrnl und do|f erch Wort
fiihrend is! sich dann aufden StandpuDkt steilt, cr sei nie Mitglied im Verein gewesen »nd das

sei ihm cht bewussi gewesen. Er genoss sogar vom Vereinsvorstand das Veflrauen, in dessen

Naulen sponsorengelder rnittels Spendenquitürngen ernzu\rverbe[ für ofientlichkeitslvilksame
Vemnsklhrngen und zum Erhalt des - Vercills im ZusarnmenhaDg mit der gepla{en
slädleba0lichen Entwicklungsmaßnahme..Blanlenburger Stiden"

HiMu kommi, dass äeü Dirk i(acirei seine m,i der iahresrechnung 202i abgerechneien
\rcrbrauchskostcn bis herle nichl gezahit hat. Aus der als Rechnung vom 15.01.2021 sind noch
cnlsprechend der Erklärung irn Schreiben vonl 22.03.2021 der A.bleilung 5 und der mit dieser
versandten geändertcn Rcchnurg die in dieser berechnelen särntlichen Verbrauchskosten jn

Hohe von 1.012,,2 € offen, utter anderem die Verlrüuchskoslen fiir Trinktlasser bz\y.
UJtvll,!l!^UllllqtibJult(t'!!UwtU!!'Lvl.'ullB

dcr Milgliedschafl aDl säütliclte ein Mitglied ireffende Kosten, d.h. Mitgliedsbeiirag und
f Ln ktE:en, verzicllel.
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